
 

 
 
 
  

Unterschriftenaktion 
 
 
Sehr geehrter Herr Eschen, 
 
Herzlichen Dank für die Übermittlung der Unterschriftenaktion.  Wir möchten 
Ihnen und den Unterzeichnern mitteilen, dass wir ebenfalls nicht glücklich 
über die Situation sind. Gerne möchten wir jedoch zu Ihrem Schreiben einige 
Fakten richtigstellen: 
 
Der Verein Zeitsprünge e.V.  (übrigens seit 8 Jahren nicht mehr Heimat- und 
Geschichtsverein – und auch mit einer klaren überregionalen Zielsetzung in 
der Satzung) hat zum einen keine Exponate entfernt, die nicht in seiner 
Verfügungsgewalt stehen. Dies wurde auch bei einem Termin mit der 
Gemeinde und den jeweiligen Rechtsvertretern deutlich.  Richtig ist, dass der 
Verein Dinge entfernt hat, an denen die Rechte bei Vereinsmitgliedern liegen, 
die dieser Entnahme zugestimmt haben. Diese Mitglieder werden unter den 
gegebenen Umständen einer weiteren Nutzung zu Gunsten der Gemeinde 
Breitscheid nicht zustimmen.  
 
Eine Widerherstellung des Museums ist auch daher nicht möglich, da die 
Gemeinde nach dem rechtswidrigen Schlüsselaustausch und dem Aussperren 
der Mitarbeiter dem Verein den Nutzungsvertrag gekündigt hat.  Zur  
Information haben wir Ihnen den neusten Newsletter beigefügt. 
 
Der Verein hat nunmehr mit vielen seiner Sponsoren Gespräche geführt und 
ist dabei,  ein neues Konzept für die Weiterführung des Vereins zu erstellen. 
Hier erfreuen wir uns eines großzügigen Zuspruchs der zeigt, dass die Arbeit, 
die geologischen Besonderheiten der Region der Öffentlichkeit zu 
präsentieren, auch auf anderem Wege funktionieren kann. Dementsprechend 
können wir Ihnen versichern, werden wir Ihrem geäußertem Anliegen im w. 
Sinne gerecht werden. 
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Gerne würden wir dies auch in den bislang genutzten Räumen tun. Hierzu haben 
wir der Gemeinde vor geraumer Zeit ein konkretes Angebot unterbreitet.  
Leider gehört auch dieser Brief zu einer langen Liste von unbeantworteten 
Schreiben.  
 
Wir werden den Gemeindevorstand in Kenntnis setzen, dass weit über 120 
Bürger aus der näheren Umgebung sich eine Fortführung des Museums 
wünschen und ihn noch einmal bitten,  mit uns in Verhandlungen zu treten. 
 
Wir möchten Sie bitten,  diese Information den Unterzeichnern zugänglich zu 
machen. 
 
 
Mit besten Grüßen 
       

 
 


